
ROT-WEISS ESSEN

Eine Ausstellung des Stadtarchivs Essen
in Zusammenarbeit mit dem 
Kultur-Historischen Verein Borbeck,
dem Willibald Gebhardt Institut
und Rot-Weiss Essen

01.03. - 22.03.2009
Alte Cuesterey
Weidkamp 10

45355 Essen-Borbeck

Mit freundlicher Unterstützung von

Stadtarchiv Essen (www.stadtarchiv.essen.de)
Kultur-Historischer Verein Borbeck e.V. (www.khv-borbeck.de)
Willibald Gebhardt Institut e.V. (www.wgi.de)
Rot-Weiss Essen e.V. (www.rot-weiss-essen.de)

Ausführliche Anfahrtsbeschreibungen fi nden sich unter 
www.khv-borbeck.de.

Ausstellungsort

Alte Cuesterey, Weidkamp 10, 45355 Essen-Borbeck

Vom Vorortklub zum Stadtverein

Ein gemeinsames Projekt von

Öffnungszeiten: 
Dienstags, Donnerstags bis Sonntags 15.00 h - 18.00 h
Mittwochs 15.00 h - 19.00 h
Montags und Sonntag, den 08.03., geschlossen

3 x in Borbeck
Wolfsbankring 34
Altendorfer Str. 533
Rudolf-Heinrich-Str. 3

Marktstr. 57-59 • 45355 Essen-Borbeck • Tel. 0201/868800



Der 1907 in Bergeborbeck gegründete „wilde“ 
Vogelheimer SV, der sich kurzfristig einem Turn-
verein anschloss, sich dann unter dem Namen 
Spiel- und Sportverein Emscher selbstständig 
machte, fi rmiert seit einer Fusion 1923 unter dem 
heutigen Namen ROT-WEISS ESSEN. Der Aufstieg 
zu einem der stärksten Essener Vereine erfolgte in 
den 1930er Jahren. Die beiden nationalen Erfolge 
in den 1950er Jahren (Deutscher Pokalsieg 1953, 
Deutsche Meisterschaft 1955) machten ihn zum 
städtischen Repräsentationsverein im Sport. 
Zwischen 1966 und 1977 spielte RWE sieben 
Spielzeiten in der Bundesliga. In der aktuellen 
Saison reicht es nur noch für die vierte Liga. 
Dennoch bleibt der Deutsche Amateurmeister 
1992 und DFB-Pokalfi nalist 1994 das sportliche 
Aushängeschild der Stadt Essen.

So., 15.3., 15.00 Uhr
Gesprächsrunde mit aktuellen und ehemaligen 
RWE-Spielern
Moderation
Georg Schrepper (Kultur-Historischer Verein Borbeck)

Mi., 18.3., 19.00 Uhr
Vortrag
Georg Schrepper (Kultur-Historischer Verein Borbeck)
Stadionfragen in Essen – ein Jahrhundertprojekt

So., 22.3., 15.00 Uhr
Ausstellungsfi nissage
Rot-Weiße Filmdokumente von der Deutschen 
Meisterschaft 1955 aus der Stadtbildstelle Essen
Moderation
Georg Schrepper (Kultur-Historischer Verein Borbeck)
Uwe Wick (Willibald Gebhardt Institut)
unter Mithilfe von Paul Nikelski

So., 1.3., 11.00 Uhr
Ausstellungseröffnung
Grußworte
Andreas Koerner (II. Vorsitzender des Kultur-
Historischen Vereins Borbeck)
Klaus Diekmann (Vorsitzender des Ausschusses für 
die Sport- und Bäderbetriebe im Rat der Stadt Essen)
Ein Vertreter von Rot-Weiss Essen 

Einführungen in die Ausstellung
Dr. Klaus Wisotzky (Leiter des Archivs der Stadt 
Essen)
Uwe Wick, M. A. (Willibald Gebhardt Institut)

Mi., 4.3., 19.00 Uhr
Vortrag
Prof. Dr. Andreas Luh (Ruhr-Universität Bochum)
Rot-Weiss Essen und das „System Melches“ 
– Aufstieg, Niedergang und Perspektiven des 
Traditionsvereins aus dem Essener Nordwesten

Mi., 11.3., 19.00 Uhr
Vortrag
Uwe Wick, M. A. (Willibald Gebhardt Institut)
Von Bergeborbeck in die Stadtspitze – Rot-Weiße 
Vereinsgeschichte(n) von 1907-1948

BegleitprogrammAusstellung

Alle Veranstaltungen fi nden in der 
Alten Cuesterey statt.

In der Ausstellung werden die 
„Highlights“ aus dem RWE-Bestand 
im Stadtarchiv Essen gezeigt: Postkarten, 
Fotos, Urkunden, alte Protokolle, Mitgliedsbücher, 
die den Aufstieg des in Bergeborbeck gegründeten 
Vorortklubs zum städtischen Repräsentationsverein 
im Sport illustrieren. Rot-Weiss Essen steuert 
Erinnerungsstücke an die großen Erfolge bei: u. a. 
den Ball vom Endspiel 1955, Wimpel und Medaillen. Alle Fotos: Stadtarchiv Essen


